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WK IT: Consulting, Development, Operations – IT made in Bavaria
Nach Einzug in die TechBase Regensburg nun auch im Dörnbergforum Büro eröffnet/
Überdurchschnittliche Leistung unseres Neumitglieds beim Innovation Health Check 2019
INGOLSTADT/REGENSBURG. Schon seit den 80er 
Jahren steht unser jüngstes Mitglied, WK IT, für 
den Grundsatz: IT made in Bavaria. An den Stand- 
orten in Ingolstadt und Regensburg werden 
qualitativ hochwertige, moderne und kunden- 
spezifische IT-Speziallösungen erstellt. Das Unter- 
nehmen versteht sich als innovative IT-Manu-
faktur, die für jeden Kunden punktgenaue und 
individuelle IT Lösungen kreiert. Der Kunde und 
seine Wünsche stehen dabei immer im Mittel-
punkt. Ob Consulting, Development oder Ope-
rations Management: WK IT berät und betreut 
Unternehmen aus den Bereichen Automotive, 
Energie, Immobilien sowie dem Marken-, Event- 
und Handelssektor.

WK IT ist ein inhabergeführtes, mittelständisches 
Unternehmen, das seit über 30 Jahren maßgeschnei-
derte IT Lösungen erstellt. Das Unternehmen setzt 
auf schlanke Prozesse und eine smarte Ressourcen-
planung, um so für jeden Kunden ein maßgeschnei-
dertes Set-up zu erstellen. Grundlage dafür bildet das 
ausgeprägte Fachwissen im Bereich neuer Techno-
logien und aktuellster Trends der Digitalisierung und 
der künstlichen Intelligenz.

Unter Einsatz der vielseitigen Kompetenzen der 
über 75 Mitarbeiter von WK IT und eines handver- 
lesenen Partnernetzwerks werden in agilen Projekten 
individuelle Lösungen entwickelt. Mehrfach wurde 
das Unternehmen für seine Dienste bereits ausge-
zeichnet. Das Unternehmen hat u. a. erst im letzten 
Jahr erfolgreich an einer Analyse und Verbesserung 
des Innovationsmanagements von „enterprise 
europe network“ teilgenommen. Bei diesem soge-
nannten Innovation Health Check wurden die Inno-
vationspraxis und die Innovationsperformance im 
Vergleich zu 540 weiteren Unternehmen als über-
durchschnittlich gut bewertet.
 
WK IT auf Wachstumskurs
Im vergangenen Jahr hatte WK IT einigen Grund zum 

Feiern. Das Unternehmen konnte seinem aktuellen 
Wachstumskurs treu bleiben und mit einem Büro 
in der Regensburger TechBase einen Standort in 
Regensburg eröffnen. Binnen weniger Monate nach 
Eröffnung des ersten Standortes in Regensburg wurde 
die Kapazität vor Ort erhöht und auch der Mietvertrag 
für eine über 450 m2 große Bürofläche im neu 
erbauten Dörnbergforum unterzeichnet. Ende 2019 
bezog das Team von WK IT dort die Büroflächen.

Das Dörnbergforum ist Teil des mitten im Zentrum 
entstandenen neuen Stadtquartiers „Das Dörnberg“, 
das sich aus designorientierten Wohnungen und 
Gewerbeflächen zusammensetzt. Eine abwechslungs-
reiche Architektur, moderne Ausstattungen und eine 
hervorragende Anbindung, sei es mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln oder dem privaten PKW, zeichnen 
den neuen Standort aus. Mitarbeiter genießen zudem 
im gleichnamigen Park vor der Haustür ein Stückchen 
Natur in unmittelbarer Nähe zur Regensburger Alt-
stadt.
 
Mehrwert durch Smart Data
Mit der Sensorik-Branche hat das neue Mitglied 
unseres Netzwerks Berührungspunkte auf Applika-
tionsbasis. So werden in dem Unternehmen keine 
Sensoren, Treiber oder etwa Hardware entwickelt, 
vielmehr verfügt man über das notwendige Wissen, 
um aus den von Sensoren gewonnen Daten mit Hilfe 
einer für jeden Partner oder Kunden individuell 
erstellten Applikation einen Mehrwert zu generieren.

Außenansicht des Dörnbergforums in Regensburg. Quelle: Dörnberg-
Viertel Projekt GmbH & Co. KG
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Der Strom von Daten, den Sensoren liefern, kann 
Millionen von Informationen pro Sekunde umfassen. 
Diese gewonnene Datenflut wird als „Big Data“ um-
schrieben. Dabei handelt es sich um unstrukturierte 
Datenansammlungen, die mit einer herkömmlichen 
IT-Infrastruktur nicht mehr zu handhaben sind. 
Diese großen und komplexen Datenmengen müssen 
erfasst, gespeichert, durchsucht, verteilt, analysiert 
und visualisiert werden, und das natürlich möglichst 
in Echtzeit (Stichwort „Fast Data“). An dieser Stelle 
kommt WK IT ins Spiel: Die Mitarbeiter von WK IT 
liefern die notwendige Software, die es ermöglicht, 
aus den großen Datenmengen einzelne Datensätze 

zu erstellen, die der Anwender dann im Kontext sei-
ner betrieblichen Aktivitäten sinnvoll nutzen kann. 
Das Endergebnis ist dann „Smart Data“, aus dem 
Rückschlüsse und Handlungsempfehlungen gene-
riert werden können.

WK IT agiert dabei stets im Sinne einer agilen IT-Ma-
nufaktur, bei der die Partner und Kunden alle Leis-
tungen aus einer Hand bekommen. Angefangen bei 
der Analyse und Beratung am Anfang des Projektes 
(Consulting) über die Entwicklung der maßgeschnei-
derten Softwarelösung (Development) bis hin zum 
Betrieb und der Wartung der Software (Operations) 
im Tagesgeschäft.

Als neuer Player in Regensburg freut man sich bei 
WK IT, Teil des bayerischen Sensorik-Netzwerks zu 
sein. Neben einem spannenden Austausch mit den 
zahlreichen Mitgliedern und interessanten neuen 
Kontakten wünscht sich WK IT natürlich auch den 
ein oder anderen Kooperationspartner oder auch 
Kunden zu generieren.

WK IT liefert Software, mit der „Big Data“ zu „Smart Data“ wird. Quelle: WK IT

KONTAKT
Raphaela Leonhard-Pfleger

WK IT GmbH
Head of Research & Innovation

Tel.:  +49 (0) 841 88544 - 128
E-mail:  raphaela.leonhard-pfleger@wk-it.com
Web:     www.wk-it.com

Melden Sie sich für unsere Sensorik-News an, um regelmäßig etwas 
über Aktivitäten und Projekte im Sensorik-Netzwerk zu erfahren: 
https://www.sensorik-bayern.de/sensorik-news/newsletter-anmeldung.

https://www.wk-it.com/
https://www.wk-it.com/
https://www.sensorik-bayern.de/sensorik-news/newsletter-anmeldung
https://www.sensorik-bayern.de/sensorik-news/newsletter-anmeldung
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4. Bayerisch-Tschechischer Unternehmertag in Deggendorf
19. März 2020: Grenzregion 4.0 – wie beeinflussen Digitalisierung und künstliche Intelli- 
genz den Raum und seine Menschen / Start mit Führung durch Streicher Gruppe oder THD

DEGGENDORF. Der Bayerisch-Tschechische Unter- 
nehmertag findet 2020 erstmals zeitgleich in 
Kombination mit dem Messeformat „Unter-
nehmensbörse“ statt. Zusammen ergibt dies 
eine spannende Plattform für grenz- und 
branchenübergreifende Vernetzung, neue Kon- 
takte, spannende Kooperationen und gewinn- 
bringende Geschäftsbeziehungen.

Das Vorprogramm startet am 19. März 2020 um 
12:30 Uhr mit einem Besuch bei der Firma Streicher 
oder einer Führung durch die TH Deggendorf. Ab 
15:00 Uhr beleuchten dann Experten in der Stadt-
halle Deggendorf in einer Key Note und Podiums- 

diskussion die Frage, wie Digitalisierung und künstli-
che Intelligenz auf das Arbeiten und Leben im grenz-
übergreifenden Kontext wirken: Lassen sich daraus 
neue Potenziale für nachhaltige grenzübergreifende 
Kooperation mobilisieren? Wie kann die bayerisch-
tschechische Grenzregion mit ihren hier lebenden 
und arbeitenden Menschen profitieren?

Ab 16:30 Uhr können dann auf der Bayerisch- 
Tschechischen Unternehmensbörse branchenüber-
greifend Kontakte mit Unternehmen, Hochschulen 
und Organisationen und Netzwerken geknüpft 
werden. Auch das Sensorik-Netzwerk wird mit einem 
Stand vertreten sein. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Anmeldung und weitere Informationen:

Jaroslava Pongratz
Netzwerkmanagerin Bayern-Böhmen

E-mail: j.pongratz@euregio-bayern.de
Tel.: 0170 8118194

Anmeldeschluss für Aussteller: 05.03.2020
Anmeldeschluss für Besucher: 14.03.2020

SO KOMMEN SIE ZU UNS

Deggendorfer Stadthallen
Edlmairstraße 2
94469 Deggendorf 
�  www.deggendorfer-stadthallen.de

LINKS

Hier erhalten Sie Auskünfte und Tipps:

� www.niederbayern.de
� www.beratungsbueros.eu
� www.europaregion.org
� www.rhkpk.cz
� www.khkkk.cz
� www.jhk.cz

VORPROGRAMM

12.30 – 14.00 Uhr
Besichtigung der STREICHER Gruppe – 
Geschäftsfeld Maschinenbau
Die Unternehmensgruppe STREICHER mit Sitz in Deggendorf / 
Niederbayern wurde 1909 gegründet. Mit den Geschäftsfeldern 
Rohrleitungs- und Anlagenbau, Maschinenbau, Tief- und Inge-
nieurbau sowie Roh- und Baustoffe wuchs STREICHER über die 
Jahre zu einer international agierenden Unternehmensgruppe 
mit mehr als 3.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an über 30 
Standorten weltweit.

� Josef-Wallner-Straße 5a, 94469 Deggendorf
� www.streicher.de

Es steht nur eine begrenzte Anzahl an Plätzen zur Verfügung, 
Anmeldung erforderlich!

oder
12.30 – 14.00 Uhr 
Führung an der Technischen 
Hochschule Deggendorf (THD)
Die THD unterstützt unsere Unternehmen im Bayerisch-Tsche-
chischen Wirtschaftsraum mit angewandter Wissenschaft und 
 konkreten Technologieanwendungen. Mit Lehrstandorten in 
Deggendorf und Pfarrkirchen sowie Außenstellen (Technologie 
Campus) bietet sie über 7.000 Studenten und 750 Mitarbeitern 
den Raum für Lehre und Forschung. Experten entwickeln dort 
in  enger Zusammenarbeit mit Hightech-Firmen anwendungsbe-
zogene Speziallösungen. Im Zentrum dieser institutionellen Arbeit 
steht die Symbiose aus wissenschaftlicher Forschung und ihrer 
wirtschaftlichen Anwendung.

� Dieter-Görlitz-Platz 1, 94469 Deggendorf
� www.th-deg.de

Anmeldung erforderlich!

ANMELDUNG
Für Ihre Anmeldung und alle weiteren Informationen
steht Frau Jaroslava Pongratz, Netzwerkmanagerin
Bayern-Böhmen gerne zur Verfügung:

�� j.pongratz@euregio-bayern.de
� 0170 8118194
Für Ihre Teilnahme an Veranstaltung und Vorprogramm 
bitten wir um verbindliche Anmeldung.
Anmeldeschluss für Aussteller: 05.03.2020
Anmeldeschluss für Besucher: 14.03.2020

19.03.2020 // 15.00 Uhr 
Vorprogramm ab 12.30 Uhr

EINLADUNG

4. BAYERISCH-
TSCHECHISCHER
UNTERNEHMERTAG
DEGGENDORFER STADTHALLEN // DEGGENDORF

Wir hoffen, wir haben Ihr Interesse geweckt und erwarten gerne Ihre 
Anmeldung. Bei Ihrer Teilnahme als Aussteller bitten wir um möglichst 
frühzeitige Kontaktaufnahme, damit wir Sie angemessen berücksichtigen 
können. Der Besuch der gesamten Veranstaltung, inklusive der Nutzung 
einer vorgegebenen Ausstellungsfläche auf der Messe (Tisch zur Auslage 
von Materialien und Stellfläche für Banner etc.), ist kostenfrei. Sofern Sie 
einen eigenen Messestand nutzen möchten, bitten wir um Rücksprache.
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EINLADUNG
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4. BAYERISCH-
TSCHECHISCHER 
UNTERNEHMERTAG
19. März 2020 // 15.00 Uhr
Deggendorfer Stadthallen // Deggendorf

MEDIENPARTNER

EINTRITT
FREI!

VORPROGRAMM

12.30 UHR

Besichtigung der STREICHER 
Gruppe - Geschäftsfeld Maschi-
nenbau am Standort Deggenau
oder
Führung an der Technischen 
Hochschule Deggendorf
(Beide Führungen finden zeitgleich statt) 

PROGRAMM

15.00 UHR  Eröffnung und Begrüßung

15.30 UHR   Keynotes: „Künstliche Intelligenz in Zahlen“ und „Nach-
wuchssicherung durch nachhaltiges Bildungssystem“

16.00 UHR   Podiumsdiskussion:
Grenzregion 4.0: Wie beeinflussen Digitalisierung und 
Künstliche Intelligenz den Raum und seine Menschen?

16.30 UHR   Bayerisch-Tschechische Unternehmensbörse: 
Branchenübergreifende Präsentation von Unternehmen, 
Hochschulen und Organisationen und grenzüberschrei-
tendes Netzwerken.

ANMELDUNG ERFORDERLICH
Informationen und Anmeldung bei Frau Jaroslava  Pongratz, Netzwerkmanagerin 
 Bayern-Böhmen unter j.pongratz@euregio-bayern.de und Tel. 0170 8118194.

Gefördert durch:

https://www.beratungsbueros.eu/4-bayerisch-tschechischer-unternehmertag/
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Blick in die Zukunft mit dem „Magic Eye“ von Workmining aus Chile
Neue Sensorplattform ermöglicht kontaktlose Zustandsanalyse in Rohrleitungen dank 
Laserscanner und Time-of-flight-Technologie / Erweiterung auf akustische Sensoren angedacht
MÜNCHEN/CHILE. Seit zwei Jahren ist das chile- 
nische Entwicklungsbüro Workmining mit seinem 
Produkt Magic Eye auf dem Markt. Die robuste 
Sensorplattform kommt in Rohrleitungen zum 
Einsatz. Laserscanner und Time-of-Flight-Techno-
logie ermöglichen kontaktloses Messen. Aktuell 
ist das Magic Eye in den Durchmessern vier und 
acht Inch erhältlich. Es misst Deformationen 
und Ablagerungen in den Rohrleitungen, wertet 
die Daten u. a. mit Hilfe von Machine-Learning- 
Verfahren aus. In Chile hat sich das System im 
Bergbau bereits bewährt. Hier vertrauen die 
zuständigen Behörden in einer Exklusivkoope-
ration auf die Kompetenz des Unternehmens. 

Mario Terraza González, Geschäftsführer von Workmi-
ning, und sein achtköpfiges Team wollen das System 
künftig um akustische Sensoren erweitern. Das ver-
riet er bei seinem Besuch mit Dr. Marcelo Villagram 
von ProChile in München kürzlich, bei dem auch ein 

Treffen mit Netzwerkmanager Matthias Streller statt-
fand. Ferner soll das Magic Eye auch Anwendung in 
anderen Industriebereichen finden: Hierzu zählen 
die Prozessindustrie und Wasserversorgung sowie 
die Pharma- und Medizintechnik. Im Healthcare- 
Bereich arbeitet das Unternehmen auch mit israeli-
schen Forschungspartnern zusammen. 
 

Netzwerkmanager Matthias Streller mit Mario Terraza González (Work-
mining) und Dr. Marcelo Villagran (ProChile) (v.l.n.r.). Quelle: SPS

Workmining sucht derzeit auch in Deutschland 
nach Vertriebs- und Entwicklungspartnern. 
Wenden Sie sich bei Interesse gerne an uns  
(Matthias Streller, m.streller@sensorik-bayern.de).

KONTAKT
Matthias Streller

Strategische Partnerschaft Sensorik e.V.
Netzwerkmanagement

Tel.:    +49 (0)941 63 09 16 - 20
E-mail:  m.streller@sensorik-bayern.de
Website: www.sensorik-bayern.de

Das „Magic Eye“ von Workmining. Quelle: Workmining

https://www.sensorik-bayern.de
http://www.workmining.cl
https://www.prochile.gob.cl/
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Technologieforum „Empowering Sensors“ – Sensornahe KI gestalten 
Impulse von KI-Expertin Prof. Dr. Ute Schmid, Fold.AI, Dallmeier electronics und dem Fraun-
hofer IIS / Projektarbeit im Netzwerk zur Stärkung von Sensorik und Messtechnik aus Bayern

REGENSBURG/ERLANGEN. Künstliche Intelligenz 
(KI) ist in aller Munde – es existieren bereits reale 
Anwendungen, in denen KI-Funktionen nutzen- 
bringend eingesetzt werden. Entwicklungsbedarf 
besteht jedoch noch im Bereich der sogenann- 
ten „sensornahen KI“: Anwendungen Künstlicher 
Intelligenz, die gesammelte Daten in Systemen 
auch nutzen, also auswerten können und somit 
aus Daten wertvolle Informationen machen. Im 
Technologieforum „Empowering Sensors“ arbei- 
teten die Akteure des bayerischen Sensorik- 
Netzwerks Anfang Februar gemeinsam an 
Möglichkeiten, KI direkt in ein Sensorsystem zu 
integrieren. Das Technologieforum fand diesmal 
beim Netzwerk-Mitglied Fraunhofer IIS in Erlan-
gen statt.

Viele würden sich dem Thema KI gemäß dem Motto 
„Daten rein, Dollar raus“ nähern, so die KI-Expertin 
Prof. Dr. Ute Schmid, die an der Universität Bamberg 
die Professur für Angewandte Informatik (insbeson-
dere Kognitive Systeme) innehat. Sie ging in ihrem 
Vortrag „Transparent, robust und nachvollziehbar – 
Anforderungen an erklärbares maschinelles Lernen“ 
auf den Methoden-Zoo des maschinellen Lernens, 
Black-, Grey- und White-Box-Ansätze sowie Explana-
tion Interfaces ein. Für den Erfolg von KI sei es insbe-

sondere auch wichtig, die Netze so anzulernen, dass 
der „Generalisierungsfehler möglichst klein ist, also 
dass auch beim Einsatz der gewonnenen Klassifika-
toren auf unbekannte Daten belastbare Ergebnisse 
erzielt werden“.

Im Kern gehe es darum die wirkliche Welt zu er-
fassen und zu verstehen, so Dr. Friedrich Förstner.  
„Machine Learning kann das möglich machen.“ Beim 
Einsatz von Machine Learning bleibe jedoch der 
Mensch – besser gesagt der Programmierer – das zen- 
trale Element. Sein Unternehmen fold.AI (München) 
„praktiziert“ KI, u. a. mit „Aja“. „Durch die Nutzung von 
Machine Learning auf Basis präziser Echtzeit-Sen-
sordaten werden Bedrohungen für das Ökosystem 
frühzeitig erkannt.“ Dieses System liefert Forst- 

Technologieforum 

Empowering Sensors
Entwicklungen im Bereich sensornaher KI

5. Februar 2020, 10:00 – 17:00 Uhr in Erlangen

Dr. Friedrich Förstner (fold.AI). Quelle: SPS
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managern eine Entscheidungsgrundlage für sofortige 
Minderungsmaßnahmen. Ebenso im Portfolio sind 
bei fold.AI sogenannte „Wearables“, Kopfhörer, die 
auch unter Wasser intelligente Dienste leisten.

Wie Kamerafunktionen auf Basis von KI Ereignisse 
vorhersehbar machen und dadurch die rechtzeitige 
Einleitung wirksamer Gegenmaßnahmen zum Schutz 
von Umwelt, Gebäuden, Anlagen, Menschen oder 
Tieren ermöglichen, erläuterte Dr. Wolfgang Schnurrer 
von Dallmeier electronics aus Regensburg. Das Unter-
nehmen ist weltweit führender Anbieter von intelli- 
genten Kamerasystemen. Auch am Fraunhofer IIS wird 
KI im Bereich der Bildanalyse und Sensorfusion ent- 
wickelt. Anhand des Beispiels einer elektrischen 
Zahnbürste zeigte Dr. Jens-Uwe Garbas einen 
typischen Entwicklungsprozess inklusive der dabei 
zu bewältigenden Herausforderungen. Der Vor- 
mittagsteil schloss mit der Vorstellung der akade- 
mischen Partner des Sensorik-Netzwerks, die bereits 
im Bereich KI Forschung betreiben.

Nach den Impulsvorträgen bearbeiteten Klein- 
gruppen bereits vorab eingereichte Projektideen. 
Hintergrund dieser Hands on-Nachmittagseinheit 
laut Netzwerkmanager Matthias Streller: „Die Steck-
briefe werden als potentielle Maßnahmen von uns 
mit in der derzeit laufenden Studie DiviSs aufge-
führt und dem Ministerium vorgestellt. Ziel ist ein 
Verbundförderprogramm zur Stärkung der Sensorik 
und Messtechnik in Bayern.“ Zu den erarbeiteten Vor-
schlägen zählten Lösungen für den industriellen Be-
reich sowie auf dem Gebiet der Multispektralanalyse, 
die wiederum bei der Lebensmittelanalyse oder in 
der Agrarwirtschaft für Fortschritte sorgen kann.

Hands on-Workshop. Quelle: SPS Hands on-Workshop. Quelle: SPS

Neue Projektideen standen am Nachmittag auf dem Programm. Quelle: SPS

Die eingereichten Projektideen. Quelle: SPS
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KONTAKT
Matthias Streller

Strategische Partnerschaft Sensorik e.V.
Netzwerkmanagement

Tel.:    +49 (0)941 63 09 16 - 20
E-mail:  m.streller@sensorik-bayern.de
Website: www.sensorik-bayern.de

IN KOOPERATION MIT

In den vergangenen Monaten wurde in Zusammen- 
arbeit mit den bayerischen Sensorik-Experten in 
Wirtschaft und Wissenschaft der Grundstein für 
die zukünftige Leitstrategie „Intelligent Sensor 
Systems made in Bavaria“ gelegt. Im Rahmen von 
Expertengesprächen konnten mögliche System-
eigenschaften, deren Relevanz sowie der aktuelle 
technologische Reifegrad verifiziert und konkretisiert 
werden. Für mehr Informationen zu den spezifischen 
Einzelprojekten, die in diesem Kontext entstanden 
sind, können Sie sich gerne an Matthias Streller 
(m.streller@sensorik-bayern.de) wenden.

https://www.cluster-bayern.de/
https://www.sensorik-bayern.de
https://www.sensorik-bayern.de
https://www.iis.fraunhofer.de/
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HANDS-ON-WORKSHOP 
DEEP LEARNING AND COMPUTER VISION

05. und 06. Mai 2020 | Fraunhofer IIS, Erlangen

IN KOOPERATION MIT

Cluster
Sensorik 

05. Mai 2020 (09:00 – 16:00 Uhr) 06. Mai 2020 (09:00 – 16:00 Uhr)

„Deep Learning“ bricht aktuell alle Rekorde auf dem Gebiet 
der künstlichen Intelligenz – dank der heute zur Verfügung 
stehenden enormen Datenmengen und massiven Rechen- 
leistungen. In Anlehnung an die Funktionsweise des  
menschlichen Gehirns lernen diese mehrschichtigen 

Neuronalen Netze aus Beispielen Lösungen abzuleiten. 
Das Prinzip ist universell. Es funktioniert branchenunab-
hängig von Automotive bis Medizin, mit Daten aus unter-
schiedlichsten Quellen von Kameras bis zur menschlichen 
Stimme.

• Einführung in Maschinelles Lernen
• Neuronale Netzwerke
• Deep Learning Frameworks
• Convolutional Neural Networks (CNN)
• Training & Evaluierung

• Objekterkennung
• Semantische Segmentierung
• Unüberwachtes Lernen
• Sequenzmodelle

Veranstaltungsort:

Fraunhofer-Institut für Integrierte Schaltungen IIS
Am Wolfsmantel 33, 91058 Erlangen

Ansprechpartner: Dominik Seuß 
ai-services@iis.fraunhofer.de
www.iis.fraunhofer.de/ai-services

Das Seminar richtet sich exklusiv an Mitglieder des bayerischen Sensorik-Netzwerks. 

Die Teilnahmegebühr beträgt für Mitglieder des Sensorik-Netzwerks (inkl. Verpflegung und Unterlagen) 1.615 Euro brutto 
(15 %-Discount auf den regulären Workshop-Preis).

Tagungssprache: deutsch | Minimale Teilnehmerzahl: 8 | Weitere Details unter: www.iis.fraunhofer.de/ai-services

Anmeldung: Bei Interesse lassen Sie sich gerne auf die Interessentenliste setzen (bis zum 27. April 2020): 
https://www.iis.fraunhofer.de/de/ff/sse/machine-learning/ai-services/dl-workshop-sensorik.html.

Das detaillierte Programm finden Sie auch hier: https://www.sensorik-bayern.de/fileadmin/documents/Flyer_WS_Deep_Learning_
IIS_Mai_2020.pdf.

Zielgruppe:

Softwareentwickler/-architekten aus dem F&E-Bereich, die 
sich mit der Analyse von Daten beschäftigen. Unternehmen, 
die Deep Learning in ihren Projekten und ihrer Strategie ein-
setzen wollen.

Voraussetzungen:

Grundkenntnisse im Programmieren (vorzugsweise in Python)

https://www.iis.fraunhofer.de/
https://www.cluster-bayern.de/cluster/sensorik/
https://www.sensorik-bayern.de
https://www.iis.fraunhofer.de/ai-services
https://www.iis.fraunhofer.de/de/ff/sse/machine-learning/ai-services/dl-workshop-sensorik.html
https://www.sensorik-bayern.de/fileadmin/documents/Flyer_WS_Deep_Learning_IIS_Mai_2020.pdf
https://www.sensorik-bayern.de/fileadmin/documents/Flyer_WS_Deep_Learning_IIS_Mai_2020.pdf
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Digital oder analog: Gelernt wird vor Ort im Arbeitsprozess 
„Nicht-maschinelle“ Fähigkeiten gefragt: Berufsprofile sind mehr als technisch-funktionale Kom-
petenzbündel / „Man muss nicht alles selber wissen, aber jemand anderen kennen, der es weiß“

DiaLogisch
Praxis-Treff für erfolgreiche Organisationsentwicklung

Wissens- und 
Kompetenzmanagement 4.0 

Bottom-up: Fähigkeiten steuern 

Unternehmensstrategien und -prozesse

Mittwoch, 02. Oktober 2019
10:00 – 13:00 Uhr, TechBase Regensburg

Strategische Partnerschaft Sensorik e.V. (SPS)
Franz-Mayer-Str. 1 · 93053 Regensburg

Teilnahme kostenlos – um Anmeldung wird gebeten:
https://eveeno.com/wissens-kompetenzmanagement

REGENSBURG. Was verbirgt sich eigentlich hinter 
der Blase „Digitale Kompetenz“ und wie defi- 
nieren Unternehmen diesen Begriff in ihrer 
täglichen Arbeit? Antworten auf diese Frage 
lieferte der DiaLogisch Praxis-Treff im Sensorik- 
Netzwerk am 11. Februar 2020. Als Experten 
waren dieses Mal Dr. Daniela Ahrens von der 
Universität Bremen und Johannes Guischard 
von der ANDREAS STIHL AG & Co. KG zu Besuch. 

Digitale Kompetenz ist eine der acht Schlüsselkom-
petenzen für lebenslanges Lernen. Beschäftigte 
müssen mit digitalen Anwendungen umzugehen 
wissen und sich im digitalen Raum sicher und kom-
petent bewegen können. 

In Forschungsprojekten hat Dr. Daniela Ahrens vom 
Institut für Technik und Bildung der Universität 
Bremen, Expertin für Arbeitsprozesse und berufliche 
Bildung, u. a. das Thema „Kompetenzentwicklung in 
analogen und digitalen Arbeitswelten“ aufgearbeitet. 
Sie zeigte, wie weitreichend die Definitionen der 
„Digitalen Kompetenz“ sein können – vom „sicheren 

Umgang mit digitalen Geräten“ bis hin zur „Fähigkeit 
von Mitarbeitern, auch die digitale Transformation 
eines Unternehmens vorantreiben zu können“. 

Für Staunen sorgten auch aktuelle Zahlen, u. a. das 
Ergebnis einer BITKOM-Studie aus dem Jahr 2018: 
Jedes fünfte Unternehmen bietet keine Weiter-
bildung an. „Berufsprofile sind mehr als technisch- 
funktionale Kompetenzbündel“, so Ahrens. Sie prägen 
auch die Identität und den Lebenslauf des Einzelnen. 
In ihrem Resümee betonte sie zudem, dass insbe-
sondere auch „nicht-maschinelle“ Kompetenzen ge-
stärkt werden müssen. Hierzu zählt sie neben Kreati-
vität den Umgang mit Nicht-Planbarem sowie soziale 
Kompetenzen und moralische Urteilsfähigkeit.

Dr. Daniela Ahrens (Universität Bremen). Quelle: SPS

„Betriebliche Bildungsarbeit auf Anpassungsquali-

fizierung an technologische Entwicklungen zu 

reduzieren, wäre zu kurz gedacht.“ (Dr. Daniela Ahrens)

DiaLogisch  Praxis-Treff für erfolgreiche Organisationsentwicklung
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Ein konkretes Beispiel aus der Praxis hatten Johannes 
Guischard und Valentin Hennig im Gepäck. Guischard 
verantwortet den Bereich der technischen Weiterbil-
dung bei der STIHL AG & Co. KG (Waiblingen), Hennig 
(Art Based Learning) unterstützt bei der Umsetzung 
neuer Lernkonzepte im schwäbischen Unternehmen. 
„Die ‚Adaptive Lernprozessgestaltung‘ (ALP) steht 
für einen Weg, wie wir von der Wissensvermittlung, 
meistens formellem Lernen in Form von Seminaren, 
hin zur Potenzialentfaltung, Kompetenz- und Hal-
tungsentwicklung kommen.“ Im Zentrum dabei: der 
Mensch als lernendes und gestaltendes Individuum. 
Das zu vermittelnde Wissen, eine Lernmethode oder 
ein Fachexperte stehen hierbei nicht im Vordergrund. 
Von Bedeutung in der ALP ist, dass das Gelernte di-
rekt wieder angewendet wird. Beschäftigte wirken 
selbst an der Entstehung "greifbarer" Lernprodukte 
mit. Das können beispielsweise Lernvideos sein.

Sowohl der Lernweg als auch die Lernziele sollen 
zur Situation und den Bedürfnissen der Lernenden 
passen – also adaptiv sein. Bei ALP wird deshalb mit 
allen am Lernen Beteiligten (Lernende, Auftraggeber, 
Unterstützer vor Ort, Fachexperten und Trainer) auf 
Augenhöhe ein Lernprozess gestaltet, der haltungs-
basiert, beziehungsorientiert und handlungsreflek-
tiert ist. 

Durch die Implementierung adaptiver Lernprozesse 
in die Arbeitswelt vor Ort wird Lernen wirksamer und 
leistet einen sichtbaren Mehrwert. Dieser Ansatz ist 
flexibel: Die Laufzeiten der Lernteams variieren, ein 
agiles Lernboard begleitet den ALP-Prozess. Nach 
jeder Lernetappe werden zudem Feedbackgespräche 
geführt.

Johannes Guischard (ANDREAS STIHL AG & Co. KG). Quelle: SPS

„Wir brauchen Lernprozesse, die Handeln sichtbar 

machen.“ (Johannes Guischard)
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 New Work ist Mainstream. Der Digital Workplace ist 
ein Muss. Wer sich jetzt zudem noch nicht als flexibel, 
agil und mitarbeiterzentriert bezeichnet, gehört zum 
alten Eisen. Modern times also? Unabhängig vom 
Zeitalter: Wissenstransfer und Lernen sind immer 
relevant für Unternehmen und Beschäftigte. Drei 
Impulse zeigen uns neue Gestaltungsmöglichkeiten in 
diesen Bereichen. Bei unserem Hands on-Teil müssen 
Sie zwar nicht zurück auf die Schulbank, schreiten 
aber selbst zur Tat.

KONTAKT
Stefanie Fuchs

Tel.:    +49 941 63 09 16 - 13
E-mail:  s.fuchs1@sensorik-bayern.de
Website: www.sensorik-bayern.de

Strategische Partnerschaft Sensorik e.V.
Projektleitung CoDiCLUST

Die Veranstaltung fand im Rahmen des BMBF-ge-
förderten Projektes CoDiCLUST im bayerischen 
Sensorik-Netzwerk statt. Nähere Informationen 
hierzu auch unter www.codiclust.de.

Quelle aller in diesem Artikel aufgeführten Bilder: SPS

X. HR-Expertenforum

Mittwoch · 01. Juli 2020 · 13–17 Uhr
Regensburg · TechBase

Anmeldung und weitere Infos in Kürze unter:

https://eveeno.com/HR-Expertenforum-2020

save the date

https://codiclust.de/
http://sowibefo-regensburg.de/en/projects-in-germany/codiclust/news/
https://www.uni-regensburg.de/
https://www.codiclust.de.
https://eveeno.com/HR-Expertenforum-2020
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2. SYMPOSIUM ELEKTRONIK UND SYSTEMINTEGRATION
EINLADUNG UND PROGRAMM

INTELLIGENTE SYSTEME UND IHRE KOMPONENTEN: 
FORSCHUNG UND INDUSTRIELLE ANWENDUNG

01. APRIL 2020  
HOCHSCHULE LANDSHUT

2. SYMPOSIUM ELEKTRONIK UND SYSTEMINTEGRATION
EINLADUNG UND PROGRAMM

INTELLIGENTE SYSTEME UND IHRE KOMPONENTEN: 
FORSCHUNG UND INDUSTRIELLE ANWENDUNG

01. APRIL 2020  
HOCHSCHULE LANDSHUT

2. SYMPOSIUM ELEKTRONIK UND SYSTEMINTEGRATION
Intelligente Systeme und ihre Komponenten: 
Forschung und industrielle Anwendung

LANDSHUT. Das 2. Symposium Elektronik und 
Systemintegration findet am 1. April 2020 an der 
Hochschule Landshut statt. 26 Fachvorträge, eine 
Postersession sowie eine begleitende Fachaus-
stellung bieten aktuelle Forschungserkenntnisse 
und neuestes elektrotechnisches Wissen. Zusätz-
lich veröffentlichen Referenten wissenschaftlich 
ausgearbeitete Beiträge im begleitenden digital 

erscheinenden Tagungsband. Die Anmeldung zur 
Teilnahme an der Veranstaltung erfolgt online 
oder für Fachaussteller per Fax-Formular. 

Mehr Details unter: https://www.haw-landshut.de/
kooperationen/cluster/cluster-mikrosystemtechnik/
veranstaltungen/symposium-elektronik-und-sys-
temintegration/programm.html.

2. Symposium Elektronik und Systemintegration | 01. April 2020 3

Das Programm des 2. Symposiums ESI bietet insgesamt 26 
Vorträge, für deren Qualität ein Fachkomitee, bestehend aus 
Experten aus Wissenschaft und Unternehmen, bürgt. Die 
Bandbreite der Themen reicht von hochaufl ösenden Sen-
soren sowie innovativen Lösungen in der Aufbau- und Ver-
bindungstechnik über gedruckte Elektronik und elektrische 
Antriebe bis zum IoT und autonomen Fahren.  

Den Auftakt werden zwei Plenarvorträge bilden: Prof. Dr. 
Matthias E. Rebhan (Hochschule München) wird sich mit 
dem „Nano-3D-Druck zur Sensorentwicklung“ befassen, 
Thomas Hofmann (Hofmann Leiterplatten GmbH) wird zum 
Thema „Embedded Components in der Leiterplatte“ einen 
Bericht aus dem industriellen Einsatz geben. Die weiteren 
Vorträge fi nden in zwei parallelen Sessions zu folgenden 
Themenschwerpunkten statt:

▪     Aufbau- und Verbindungstechnik
▪     Autonome Systeme und industrielle Lösungen
▪     Elektrische Antriebslösungen
▪     Gedruckte Elektronik
▪     Sensorik

„Intelligente Systeme und ihre Komponenten: 
Forschung und industrielle Anwendung“

Zusammen mit unseren Partnern, 
bei denen wir uns herzlich für ih-
re Unterstützung bedanken, wol-
len wir den fachlichen Austausch 
zwischen Wirtschaft und Wissen-
schaft sowie zwischen Kunden 
und Anwendern in den Mittelpunkt 
stellen.

Nutzen Sie das Symposium, das 
Ihnen aktuelles Wissen und Dis-
kussionen über die Herausforde-
rungen, Trends und Entwicklungen rund um die Themenfel-
der der Elektrotechnik bietet, auch als wertvolle Plattform 
für den Aufbau neuer Geschäftsbeziehungen. Weitere Infor-
mationen zum 2. Symposium ESI sowie die Anmeldung zur 
kostenpfl ichtigen Veranstaltung fi nden Sie im Internet unter 
www.symposium-esi.de.

Prof. Dr. Artem Ivanov
Hochschule Landshut

PROGRAMM | Mittwoch, 01. April 2020

ab
08:00 Uhr Akkreditierung

09:00 Uhr Auftakt | Vorträge im Plenum

Begrüßung
Prof. Dr. Fritz Pörnbacher  
designierter Präsident der Hochschule Landshut
Dr. Lothar Enders
Stellvertretender Vorsitzender des IHK-Gremiums Landshut

Einführung
Prof. Dr. Artem Ivanov 
Cluster Mikrosystemtechnik, Hochschule Landshut 

09:25 Uhr Nano-3D-Druck zur Sensorentwicklung
Prof. Dr. Matthias E. Rebhan
Hochschule München

Embedded Components in der Leiterplatte – ein Bericht aus dem industriellen Einsatz
Thomas Hofmann
Hofmann Leiterplatten GmbH

Präsentation Fachaussteller / Poster
Prof. Dr. Artem Ivanov 
Cluster Mikrosystemtechnik, Hochschule Landshut 

10:45 Uhr Kaffeepause / Besuch der Fachausstellung und der Postersession

Breites Fachprogramm bietet aktuelle Erkenntnisse aus Wissenschaft und Praxis 

4 2. Symposium Elektronik und Systemintegration | 01. April 2020

2. SYMPOSIUM ELEKTRONIK UND SYSTEMINTEGRATION
PROGRAMM | Mittwoch, 01. April 2020

Parallel-
session 1

A1: AUTONOME SYSTEME UND INDUSTRIELLE 
LÖSUNGEN I
Moderation: Prof. Dr. Jürgen Welter 
Hochschule Landshut

B1: AUFBAU- UND VERBINDUNGSTECHNIK
Moderation: Dr. Peter Uhlig
IMST GmbH

11:15 Uhr Dezentrale Architektur eines intelligenten Batte-
riemanagementsystems und daraus resultierende 
Anforderungen an den Bootvorgang der System-
komponenten
Andrea Reindl 
Ostbayerische Technische Hochschule Regensburg

PCB Embedding using Single-Switch-Pre-
Packages as Modular Building Blocks
Ankit Bhushan Sharma 
Hochschule Kempten

11:40 Uhr Integration von Ultraschall-Wasserfl uss-Sensoren 
in ein Energiemanagementsystem: Siemens SPS 
versus Raspberry PI
Prof. Dr. Markus Mock 
Hochschule Landshut

Neuartiges Modulkonzept zur verbesserten Küh-
lung eines anorganisch verkapselten leistungs-
elektronischen Moduls
Stefan Behrendt 
FuE-Zentrum FH Kiel GmbH

12:05 Uhr Systemarchitektur eines Sicherheitsmoduls im 
Energiesektor
Tobias Frauenschläger 
Ostbayerische Technische Hochschule Regensburg

Zuverlässigkeitssteigerung durch Ionenäquiva-
lent und Ionenchromatographie messen
Dr. Helmut Schweigart 
Zestron Europe GmbH

12:30 Uhr Intelligente Systeme und Komponenten in der 
Heiztechnik: „actor as a sensor“
Markus Weigert 
ebm-papst Landshut GmbH

Einführung in die Aufbau- und Verbindungstech-
nik durch eine interaktive und praxisnahe Qualifi -
zierung in der Leiterplattentechnik
Prof. Dr. Martin Versen
Technische Hochschule Rosenheim

12:55 Uhr Mittagspause / Besuch der Fachausstellung und der Postersession

Intelligente Elektronik- und Sensorsysteme fi nden starke Ver-
breitung in Industrie- und Consumerprodukten. Sie erfassen 
eigenständig Daten, werten sie aus und leiten daraus not-
wendige Aktionen ab. Im Fokus des Forschungsschwerpunk-
tes Elektronik und Systemintegration stehen solche miniaturi-
sierten elektronischen Systeme, ihre einzelnen Komponenten 
sowie ihre Aufbau- und Verbindungstechnologien. Vorrangig 
werden die notwendigen Systemkomponenten – Sensoren, 
Datenverarbeitung, Energiemanagement, Aktorik, Leistungs-
elektronik, Kommunikation – zu einem Gesamtsystem mittels 
Hybridtechnologie auf Keramiksubstraten aufgebaut.

Die Forschungsaktivitäten umfassen Drittmittelprojekte und 
Entwicklungsarbeiten im Auftrag von Industriepartnern mit 
der Möglichkeit der Muster-  und Kleinserienproduktion in 
hochschuleigenen Laboren. Ein wichtiges Anliegen ist da-
bei die Stärkung der Verbindung zwischen der angewandten 
Forschung und dem Lehrbetrieb an der Hochschule.

Die am Forschungsschwerpunkt Elektronik und Systeminte-
gration beteiligten Professoren arbeiten eng mit dem Cluster

Mikrosystemtechnik zusammen. Dieses Kompetenznetz-
werk der Hochschule Landshut vereint zumeist kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU) schwerpunktmäßig aus der 
Region als Mitglieder. Durch die Zusammenarbeit mit den 
Partnern werden KMUs darin unterstützt, innovative Produk-
te zu entwickeln. F&E-Aktivitäten erfolgen in Form von Ver-
bundprojekten, die über verschiedene landes-, bundes- oder 
europaweite Programme gefördert werden.

Forschungsschwerpunkt Elektronik und Systemintegration der Hochschule Landshut

2. Symposium Elektronik und Systemintegration | 01. April 2020 5

„Intelligente Systeme und ihre Komponenten: 
Forschung und industrielle Anwendung“

Parallel-
session 2

A2: AUTONOME SYSTEME UND INDUSTRIELLE 
LÖSUNGEN II
Moderation: Prof. Dr. Mathias Rausch 
Hochschule Landshut

B2: SENSORIK
Moderation: Prof. Dr. Christian Faber 
Hochschule Landshut

14:00 Uhr Charakterisierung der dielektrischen Barrieren-
entladung von Mikroplasmaaktuatoren in Abhän-
gigkeit der Substratdicke
Theodor Silberbauer 
Ostbayerische Technische Hochschule Regensburg

Sens-O-Spheres – ein extrem miniaturisierter 
drahtloser Sensor zur Prozessüberwachung in 
Bioreaktorsystemen
Dr. Peter Uhlig 
IMST GmbH

14:25 Uhr Rechtemanagement für (I)IoT mit einem Trusted 
Platform Module (TPM)
Dr. Markus Wamser 
Mixed Mode GmbH Systems Engineering & Consulting

Ein neuartiges Atomlagenthermosäulen-basier-
tes Sensorsystem für hochzeitaufgelöste Wand-
wärmestrommessungen
Prof. Dr. Tim Rödiger 
Hochschule Landshut

14:50 Uhr Konzeptionierung und prototypische Implemen-
tierung eines smarten Briefkasten-Systems
Sascha Huber
Hochschule Landshut

Entwicklung eines auf Glasfaser basierten Detek-
tionsgerätes zur Bestimmung von Medikamen-
tenrückständen im Grundwasser
Evgeny Melekhov 
Ostbayerische Technische Hochschule Regensburg

15:15 Uhr Konvergenzverhalten eines dezentralen Syn-
chronisationsverfahrens für die Anwendung in 
drahtlosen Sensornetzwerken
Prof. Dr. Guido Dietl  
Hochschule Landshut

Zustandsüberwachung von Multifunktionskame-
ras für autonomes Fahren
Stephan Kühn 
Technische Hochschule Ingolstadt

15:40 Uhr Kaffeepause / Besuch der Fachausstellung und der Postersession

Parallel-
session 3

A3: ELEKTRISCHE ANTRIEBSLÖSUNGEN
Moderation: Prof. Dr. Jörg Mareczek 
Hochschule Landshut

B3: GEDRUCKTE ELEKTRONIK
Moderation: Prof. Dr. Artem Ivanov 
Hochschule Landshut

16:30 Uhr Kundenspezifi sche Lösungen im Bereich der 
elektrischen Antriebstechnik
Paul Cullen 
MACCON Elektroniksysteme GmbH

Simulation von Foliensubstraten für mechatro-
nische Module
Annette Wimmer 
Hochschule Hof

16:55 Uhr Kostengünstiger Positionsgeber zur Abtastung 
der Statormagnete eines Linearmotors
Glenn von Manteuffel, Sensitec GmbH

Silicone für gedruckte elastische Elektronik in 
e-textiles
Dr. Bernhard Brunner 
Fraunhofer-Institut Silicatforschung - ISC

17:20 Uhr Intelligent eQUALIZER – Komponenten für ein 
aktives und intelligentes Fahrwerk
Dr. Harald Voit 
Silver Atena GmbH

Elektrische und mechanische Charakterisierung 
gedruckter Zink-Kohle-Batterien
Johannes Jehn 
Hochschule München

17:45 Uhr Optimierung des Systemverhaltens eines Axi-
alfl ussmaschinenantriebs durch Rotorgeometrie-
anpassung
Prof. Dr. Alexander Kleimaier 
Hochschule Landshut

Kleidung mit integrierten gedruckten Displays im 
Feldtest
Prof. Dr. Artem Ivanov
Hochschule Landshut

18:10 Uhr Ausklang / get together

2. Symposium Elektronik und Systemintegration | 01. April 2020 5

„Intelligente Systeme und ihre Komponenten: 
Forschung und industrielle Anwendung“

Parallel-
session 2

A2: AUTONOME SYSTEME UND INDUSTRIELLE 
LÖSUNGEN II
Moderation: Prof. Dr. Mathias Rausch 
Hochschule Landshut

B2: SENSORIK
Moderation: Prof. Dr. Christian Faber 
Hochschule Landshut

14:00 Uhr Charakterisierung der dielektrischen Barrieren-
entladung von Mikroplasmaaktuatoren in Abhän-
gigkeit der Substratdicke
Theodor Silberbauer 
Ostbayerische Technische Hochschule Regensburg

Sens-O-Spheres – ein extrem miniaturisierter 
drahtloser Sensor zur Prozessüberwachung in 
Bioreaktorsystemen
Dr. Peter Uhlig 
IMST GmbH

14:25 Uhr Rechtemanagement für (I)IoT mit einem Trusted 
Platform Module (TPM)
Dr. Markus Wamser 
Mixed Mode GmbH Systems Engineering & Consulting

Ein neuartiges Atomlagenthermosäulen-basier-
tes Sensorsystem für hochzeitaufgelöste Wand-
wärmestrommessungen
Prof. Dr. Tim Rödiger 
Hochschule Landshut

14:50 Uhr Konzeptionierung und prototypische Implemen-
tierung eines smarten Briefkasten-Systems
Sascha Huber
Hochschule Landshut

Entwicklung eines auf Glasfaser basierten Detek-
tionsgerätes zur Bestimmung von Medikamen-
tenrückständen im Grundwasser
Evgeny Melekhov 
Ostbayerische Technische Hochschule Regensburg

15:15 Uhr Konvergenzverhalten eines dezentralen Syn-
chronisationsverfahrens für die Anwendung in 
drahtlosen Sensornetzwerken
Prof. Dr. Guido Dietl  
Hochschule Landshut

Zustandsüberwachung von Multifunktionskame-
ras für autonomes Fahren
Stephan Kühn 
Technische Hochschule Ingolstadt

15:40 Uhr Kaffeepause / Besuch der Fachausstellung und der Postersession

Parallel-
session 3

A3: ELEKTRISCHE ANTRIEBSLÖSUNGEN
Moderation: Prof. Dr. Jörg Mareczek 
Hochschule Landshut

B3: GEDRUCKTE ELEKTRONIK
Moderation: Prof. Dr. Artem Ivanov 
Hochschule Landshut

16:30 Uhr Kundenspezifi sche Lösungen im Bereich der 
elektrischen Antriebstechnik
Paul Cullen 
MACCON Elektroniksysteme GmbH

Simulation von Foliensubstraten für mechatro-
nische Module
Annette Wimmer 
Hochschule Hof

16:55 Uhr Kostengünstiger Positionsgeber zur Abtastung 
der Statormagnete eines Linearmotors
Glenn von Manteuffel, Sensitec GmbH

Silicone für gedruckte elastische Elektronik in 
e-textiles
Dr. Bernhard Brunner 
Fraunhofer-Institut Silicatforschung - ISC

17:20 Uhr Intelligent eQUALIZER – Komponenten für ein 
aktives und intelligentes Fahrwerk
Dr. Harald Voit 
Silver Atena GmbH

Elektrische und mechanische Charakterisierung 
gedruckter Zink-Kohle-Batterien
Johannes Jehn 
Hochschule München

17:45 Uhr Optimierung des Systemverhaltens eines Axi-
alfl ussmaschinenantriebs durch Rotorgeometrie-
anpassung
Prof. Dr. Alexander Kleimaier 
Hochschule Landshut

Kleidung mit integrierten gedruckten Displays im 
Feldtest
Prof. Dr. Artem Ivanov
Hochschule Landshut

18:10 Uhr Ausklang / get together

Mitglieder des 
Sensorik-Netzwerks
erhalten bei der
der Anmeldung 
vergünstigte 
Teilnahmekonditionen!

https://www.haw-landshut.de/kooperationen/cluster/cluster-mikrosystemtechnik/veranstaltungen/symposium-elektronik-und-systemintegration/programm.html
https://www.haw-landshut.de/kooperationen/cluster/cluster-mikrosystemtechnik/veranstaltungen/symposium-elektronik-und-systemintegration/programm.html
https://www.haw-landshut.de/kooperationen/cluster/cluster-mikrosystemtechnik/veranstaltungen/symposium-elektronik-und-systemintegration/programm.html
https://www.haw-landshut.de/kooperationen/cluster/cluster-mikrosystemtechnik/veranstaltungen/symposium-elektronik-und-systemintegration/programm.html
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KURZ & KNAPP

RUND UM DAS SENSORIK-NETZWERK UND BAYERN

Save the Date – Mitgliederversammlung bei Dallmeier am 17. Juni 2020 ab 10:00 Uhr
Am 17. Juni 2020 findet die diesjährige Mitgliederversammlung des Sensorik-Netz-
werks statt. Bei unserem Gastgeber Dallmeier electronics (Regensburg) bedanken 
wir uns jetzt schon vorab. Nähere Informationen erhalten Sie als Mitglied in Kürze.

Unser Mitglied Schaeffler hat an seinem Standort Schweinfurt ein neues 
Ausbildungszentrum eingeweiht. Die Azubis werden nun auch an Robotern, 
an 3D-Druckern oder bei sogenannten „Augmented-Reality-Anwendungen“ 
ausgebildet. In dem neuen Ausbildungszentrum wird zudem mit „New-Work- 
Elementen“ gearbeitet, im neuen  Arbeitsplatzkonzept soll so u. a. interdisziplinäre 
Projektarbeit unterstützt werden. 

Schaeffler eröffnet neues Ausbildungszentrum für 300 Azubis

Am 11. März findet wieder der Bayern-Vorentscheid zum Science-Slam 
„FameLab“ in der Alten Mälzerei in Regensburg statt. Hier können 
Studierende und Wissenschaftler aus ganz Bayern ein wissenschaftliches 
oder technisches Thema in 3 Minuten unterhaltsam präsentieren. Es 
handelt sich um ein international renommiertes Format. Seit 2005 findet 
FameLab jährlich in 25 Ländern statt. Die beiden Sieger in Regensburg 
werden Bayern beim Deutschland-Finale in Bielefeld vertreten und fah-
ren mit etwas Glück sogar zum internationalen Finale nach Cheltenham. 

Zu gewinnen gibt es außerdem Geldpreise und ein Medien- und Kommunikationstraining im Wert von 1.600 
Euro. Details unter: https://www.stadtmarketing-regensburg.de/projekte/famelab-der-science-slam.html.

Science-Slam „FameLab“: Bayern-Vorentscheid am 11. März in Regensburg

Der Bayerische Innovationskongress hat 2020 das Schwerpunkt- und Fokusthema 
technologische Innovationen durch Blockchain, um in Fachforen zu IT-Logistik, 
FinTech, E-Mobilität und Health zu beleuchten, ob und wie der Hype um Block-
chain in der Realität angekommen ist. Blockchain kann viele Wirtschaftsbereiche 

entscheidend bei der Digitalsierung unterstützen - Blockchain-Pilotprojekte haben bisher in der Praxis jedoch 
noch keinen breiten Einzug gehalten. Details und Anmeldung unter: https://www.it-logistik-bayern.de/news-
events/events/detail/26/5/2020/9-bayerischer-innovationskongress.

Save the Date: Innovationskongress am 26.05.2020 in der TechBase Regensburg

https://www.sensorik-bayern.de
https://www.schaeffler.com/fork/
https://www.stadtmarketing-regensburg.de/projekte/famelab-der-science-slam.html
https://www.stadtmarketing-regensburg.de/projekte/famelab-der-science-slam.html
https://www.it-logistik-bayern.de/news-events/events/detail/26/5/2020/9-bayerischer-innovationskongress
https://www.it-logistik-bayern.de/news-events/events/detail/26/5/2020/9-bayerischer-innovationskongress
https://www.it-logistik-bayern.de/news-events/events/detail/26/5/2020/9-bayerischer-innovationskongress
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Wer sich über Karrierechancen in Festanstellung informieren will, ist am 6. Mai 2020 
in der TechBase Regensburg richtig: Kleine und große Firmen der Region präsentie-
ren sich als attraktive Arbeitgeber mit ihren Jobangeboten. Die JOBTECH ist die ideale 

Plattform, um Studenten und zukünftige Absolventen mit Unternehmen aus der Region zusammenzubringen: 
https://www.it-logistik-bayern.de/news-events/events/detail/6/5/2020/jobtech-die-techbase-jobmesse.

JOBTECH – die TechBase-Jobmesse im Mai 2020

Unsere Kollegen von der Regensburg Tourismus GmbH bieten ab sofort flexible Work- 
& Meet-Räumlichkeiten zu attraktiven Gründer-Preisen in der Regensburger Innenstadt 
an. Das Projekt läuft vorerst bis Juni 2020 im Degginger in der Wahlenstr. 17. Weitere 

 Informationen finden Sie unter: https://mice-in-regensburg.de/locations/co-working-
spaces/degginger-zeitweise.html.

Zeitweise – neue Räumlichkeiten für Gründer in Regensburg

Am 18. Juni 2020 organisiert die AiF Projekt GmbH den 27. Inno-
vationstag Mittelstand des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Energie (BMWi) auf ihrem Freigelände in Berlin-Pankow. An diesem 
Tag werden mehr als 300 Aussteller ihre durch das BMWi geförder-
ten FuE-Projekte vorstellen. Wie in den vergangenen Jahren stellen 
sich auf der „International Area“ erfolgreiche ZIM- und IGF-Projekte 
mit internationalen Partnern vor. Weitere Informationen und Impres-
sionen zu vorhergehenden Veranstaltungen finden Sie auf der ZIM-
Webseite unter: https://www.zim.de/innovationstag.

Innovationstag Mittelstand des BMWi am 18. Juni 2020

Bewerben Sie sich für den Innovationspreis Bayern bis zum 3. April 2020. Prämiert 
werden Produkt- und Verfahrensinnovationen von Unternehmen und Start-ups, 
aber auch Kooperationsprojekte zwischen Wirtschaft und Wissenschaft, die vor 

nicht mehr als vier Jahren auf dem Markt eingeführt worden sind. Neben den Hauptpreisen gibt es auch eine 
Kategorie „Start-ups mit einem Alter von bis zu 5 Jahren“. Interessierte Unternehmer und Unternehmerinnen 
aus allen Branchen mit Sitz in Bayern können sich bis 3. April 2020 bei der IHK Regensburg für Oberpfalz /  
Kelheim um den „Innovationspreis Bayern 2020“ bewerben. Ansprechpartnerin ist Sabrina Schmid 
(0941/5694 299, schmidsa@regensburg.ihk.de). Weitere Informationen zum Wettbewerb sowie das Bewer-
bungsformular finden Sie unter: https://www.innovationspreis-bayern.de.

Bewerbung für den Innovationspreis Bayern bis zum 03. April 2020 möglich

https://www.it-logistik-bayern.de/news-events/events/detail/6/5/2020/jobtech-die-techbase-jobmesse
https://www.techbase.de/news-termine/news/detail/21/2/2020/jobtech-2020-kontakte-knuepfen-und-durchstarten
https://mice-in-regensburg.de/locations/co-working-spaces/degginger-zeitweise.html
https://mice-in-regensburg.de/locations/co-working-spaces/degginger-zeitweise.html
https://mice-in-regensburg.de/locations/co-working-spaces/degginger-zeitweise.html
https://www.zim.de/innovationstag
https://www.zim.de/innovationstag
https://www.innovationspreis-bayern.de
https://www.innovationspreis-bayern.de/
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TREND

Vorbei sind die Zeiten statischer IT-Stacks und Legacy-Rechenzentren. Die 
Zukunft liegt in flexiblen Architekturen, die Unternehmensgrenzen hinter sich 
lassen und Anwendern jederzeit bereitstellen, was sie für ihre Arbeit brauchen. 
Bei sogenannten Future Systems werden aus einzelnen Anwendungen Syste-
me, die sich wie wir selbst an neue Gegebenheiten anpassen. Unternehmen 
können das Mindset und die Methoden der Vorreiter übernehmen, um ihre 

eigene Innovations-Erfolgslücke zu schließen. Und um selbst Future Systems zu entwickeln, die grenzüber-
schreitend (boundaryless), anpassungsfähig (adaptable) und überaus menschlich (radically human) sind. 
Accenture beleuchtet in einer Studie, wie Vorreiter diese Technologien erfolgreich strategisch nutzen: https://
www.accenture.com/_acnmedia//Thought-Leadership-Assets/PDF-2/Accenture-Future-Systems-PDF-Report-DE.pdf.

Strategisch genutzt eröffnen Future Systems eindeutige Vorteile

Wachsende Datenmengen, eine sichere europäische Cloud, eine schnelle Moder-
nisierung von Rechenzentren sowie der steigende Energieverbrauch sind die IT-/
Datacenter-Trends im Jahr 2020. OCP und Wärmerückgewinnung, aber auch die 
Gleichstrom-Technik bieten Lösungen dafür: https://www.elektronikpraxis.vogel.
de/datenzentren-was-sind-die-vier-wichtigsten-trends-im-jahr-2020-a-895126. 
Auch Seagate hat die Datentrends untersucht: Die globale Datensphäre wird von 
33 x 1021 Byte im Jahr 2018 auf 175 x 1021 Byte im Jahr 2025 anwachsen. Fast 
30 Prozent der weltweiten Daten werden in Echtzeit verarbeitet werden müssen. 

 Wie die Unternehmenswelt dafür gerüstet ist, erfahren Sie in diesem Bericht: 
https://www.seagate.com/files/www-content/our-story/trends/files/idc-seagate-
dataage-whitepaper.pdf.

Datenzentren: die vier wichtigsten Trends im Jahr 2020 und das Data Age 2025

Automatisierte Produktionssysteme (aPS) sind oft mehrere Jahrzehnte in 
Betrieb und werden im Laufe der Zeit gewartet und modifiziert. Muss eine 
Komponente, sei es nun ein größeres Bauteil oder nur ein kleiner Sensor, 
getauscht werden, lässt sich der Aufwand für die Implementierung der Änderung 
nur schwer abschätzen. Zu dicht sind die Verflechtungen und Abhängigkeiten zwi-
schen Mechanik, Elektronik und Software. Am Lehrstuhl AIS der TU München sucht 
man nun einen Weg, um diesen Aufwand besser abschätzen zu können. Weitere 
Informationen unter: https://www.elektronikpraxis.vogel.de/optimierung-fuer-au-
tomatisierungsanwendungen-kosten-richtig-einschaetzen-a-896927.

Automatisierungkosten richtig abschätzen

Quelle: TU München

Unser Netzwerkmitglied AIT Austrian Institute of Technology hat seinen neuen For-
schungs-Blog gestartet. Österreichs größte außeruniversitäre Forschungseinrichtung 
erweitert damit ihren Kommunikationsmix und richtet sich an eine breite Öffentlich-

keit, um die Themen Forschung, Innovation und Technologieentwicklung auf spannende und verständliche 
Weise zu vermitteln. Eine Leseprobe gefällig? Hier geht es zum AIT-Blog: https://www.ait.ac.at/blog.

AIT: neuer Forschungsblog online

https://www.accenture.com/_acnmedia//Thought-Leadership-Assets/PDF-2/Accenture-Future-Systems-PDF-Report-DE.pdf
https://www.accenture.com/_acnmedia//Thought-Leadership-Assets/PDF-2/Accenture-Future-Systems-PDF-Report-DE.pdf
https://www.accenture.com/_acnmedia//Thought-Leadership-Assets/PDF-2/Accenture-Future-Systems-PDF-Report-DE.pdf
https://www.elektronikpraxis.vogel.de/datenzentren-was-sind-die-vier-wichtigsten-trends-im-jahr-2020-a-895126
https://www.elektronikpraxis.vogel.de/datenzentren-was-sind-die-vier-wichtigsten-trends-im-jahr-2020-a-895126
https://www.seagate.com/files/www-content/our-story/trends/files/idc-seagate-dataage-whitepaper.pdf
https://www.seagate.com/files/www-content/our-story/trends/files/idc-seagate-dataage-whitepaper.pdf
https://www.elektronikpraxis.vogel.de/optimierung-fuer-automatisierungsanwendungen-kosten-richtig-einschaetzen-a-896927
https://www.elektronikpraxis.vogel.de/optimierung-fuer-automatisierungsanwendungen-kosten-richtig-einschaetzen-a-896927
https://www.ait.ac.at/blog
https://www.seagate.com/files/www-content/our-story/trends/files/idc-seagate-dataage-whitepaper.pdf
https://www.ait.ac.at/
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FÖRDERFOKUS

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) hat die neue Richtlinie 
für das Zentrale Innovationsprogramm Mittelstand veröffentlicht. Innovative Mittel-
ständler werden zukünftig noch besser und passgenauer gefördert. Laut Ministerium 
werden allein 2020 hierfür 555 Millionen Euro zur Verfügung gestellt. Das neue ZIM 

optimiert das bewährte Programm an zahlreichen Stellen. Junge und Kleinstunternehmen sowie Erstinno-
vatoren erhalten zukünftig bessere Unterstützungsmöglichkeiten, um ihnen den Weg hin zu anspruchsvol-
len Forschungs- und Entwicklungsprojekten zu ebnen. Kleine Unternehmen aus allen strukturschwachen 
Regionen profitieren zudem zukünftig von erhöhten Fördersätzen. Auch der nationale und internationale 
Wissenstransfer sowie der Transfer der Forschungsergebnisse in die Praxis werden intensiviert. Das neue 
ZIM ersetzt die bisherige Förderrichtlinie, die am 31. Dezember 2019 ausgelaufen ist. Auch die ZIM-Projekt-
trägerschaft wird neu ausgeschrieben. Dies ist voraussichtlich noch im ersten Quartal 2020 abgeschlossen 
und erlaubt dann eine Antragstellung unter den aktualisierten ZIM-Förderbedingungen. Förderanträge 
auf Grundlage der alten ZIM-Richtlinie, die bis 31. Dezember 2019 eingegangen sind, werden direkt weiter 
von den bisherigen Projektträgern bearbeitet. Die Kerninhalte zur neuen ZIM-Richtlinie finden Sie hier: 
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/M-O/neuerfassung-der-richtlinie-zentrales-innovations-
programm-mittelstand-zim.html.

Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM) weiter verbessert 

Das Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft, Landesent-
wicklung und Energie (StMWi) fördert zusammen mit dem 

Zentrum Digitalisierung.Bayern (ZD.B) innovative, unternehmensgetriebene Verbundprojekte in den 
Themenplattformen Cybersecurity, Digitalisierung im Energiebereich und Vernetzte Mobilität. Unter  
projektantrag@zd-b.de können Sie ab sofort bis 15. April 2020, 16 Uhr Ihre Projektskizze einreichen. 
Details der Bekanntmachung finden Sie unter: https://zentrum-digitalisierung.bayern/wp-content/up-
loads/ZDB_Ausschreibung_F%C3%B6rderprojekte_01_2020_CEM.pdf.

Förderaufruf der Themenplattformen Cybersecurity, Energie, Vernetzte Mobilität

Das BMBF fördert mit der Bekanntmachungsreihe „Roboter für Assistenzfunktionen“ 
die sukzessive Entwicklung von interaktionsfähigen Assistenzrobotern. Der erste 

 Förderschwerpunkt dieser Reihe ist dem Thema „Interaktive Grundfertigkeiten“ 
 gewidmet. Der zweite Förderschwerpunkt behandelt das Thema „Interaktions-
strategien“ zur sozialen, kontext-, bedürfnisgerechten und zielorientierten Aufgabenerfüllung in Koope-
ration. Der nun vorliegende dritte Förderschwerpunkt adressiert das Thema „Interaktion in der Praxis“.  
Gefördert wird die Planung, der Aufbau und Betrieb von Kompetenzzentren für interaktive Assistenzrobo-
tik, die existierende Assistenzroboter in praxisnahen nichtindustriellen Anwendungsszenarien erproben und 
dabei aktuell implementierte Interaktionsstrategien auf ihre Wirkmechanismen untersuchen, aufgreifen, 
intelligent kombinieren und weiterentwickeln. Ein Kompetenzzentrum soll über explizite Erfahrung in der 
Anwendungsdomäne verfügen und in der Lage sein, diese zu operationalisieren. Weiterhin sollten einschlä-
gige Erfahrungen im Umgang mit und Betrieb von robotischen Systemen vorhanden sein. Details unter: 
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2829.html.

BMBF-Förderung: „Roboter für Assistenzfunktionen: Interaktion in der Praxis“

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/M-O/neuerfassung-der-richtlinie-zentrales-innovationsprogramm-mittelstand-zim.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/M-O/neuerfassung-der-richtlinie-zentrales-innovationsprogramm-mittelstand-zim.html
https://www.bmwi.de
https://zentrum-digitalisierung.bayern/wp-content/uploads/ZDB_Ausschreibung_F%C3%B6rderprojekte_01_2020_CEM.pdf
https://zentrum-digitalisierung.bayern/wp-content/uploads/ZDB_Ausschreibung_F%C3%B6rderprojekte_01_2020_CEM.pdf
https://www.stmwi.bayern.de/
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2829.html
https://www.bmbf.de/
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AUS DEN HOCHSCHULEN

Während des Semesters tüftelten die Studierenden von Prof. Dr. Hermann Ketterl aus der 
Fakultät Maschinenbau der Ostbayerischen Technischen Hochschule Regensburg (OTH 
Regensburg) an verschiedenen Projekten, die sie Anfang 2020 präsentierten. Vom Roboter-
auto, Einparksensor bis hin zur Wetterstation gab es dabei einiges zu sehen. Details zu den 

Projekten unter: https://www.oth-regensburg.de/hochschule/aktuelles/einzelansicht/news/elf-spannende-
projekte-der-messtechnik.html.

MINT-Aktivitäten vernetzen und digitale Lehre ausbauen

Die neue Fakultät für Angewandt Informatik an der Technischen Hochschule 
Deggendorf (THD) wächst weiter mit Prof. Dr. Patrick Glauner. Der erst 30-jährige 

ist Experte für künstliche Intelligenz und hat Anfang Februar als Spezialist für Maschinelles Lernen, 
Computer Vision und Innovationsmanagement seine Lehr- und Forschungstätigkeit an der THD aufge-
nommen. Nach Abschluss seines von der Studienstiftung des deutschen Volkes geförderten Bachelor- 
studiums der Informatik an der Hochschule Karlsruhe arbeitete Glauner von 2012 bis 2014 als Fellow an der 
Europäischen Organisation für Kernforschung (CERN) in Genf und beschäftigte sich mit Forschung, Entwick-
lung und Projektmanagement zu Big Data, KI und Suchmaschinentechnologien. Dem Masterstudium am 
Imperial College London folgte die Promotion an der Universität Luxemburg sowie 2018 ein Forschungs-
aufenthalt an der Université du Québec à Montréal. Praktische Unternehmenserfahrung sammelte Glauner 
zunächst als Manager bei der Krones AG in Neutraubling, wo er die konzernweite Verantwortung für das 
Thema künstliche Intelligenz inne hatte, und im Anschluss daran als Bereichsleiter beim Data-Science- 
Beratungsunternehmen Alexander Thamm GmbH in München.

Neuer KI-Professor an THD ist erst 30 Jahre alt 

Mit „Software Design“ wird an der Technischen Hochschule Aschaffenburg (TH AB) im 
Wintersemester 2020/21 ein neuer Bachelorstudiengang starten. Zur Einführung des ge-
planten Studiengangs „Software Design“ an der TH AB hat das Bayerische Wissenschafts-
ministerium jetzt sein Einverständnis gegeben. Der neue Bachelorstudiengang an der TH AB 

wird klassische Inhalte der Informatik mit aktuellen Methoden der Softwareentwicklung kombinieren. Er hat 
zum Ziel, Absolventinnen und Absolventen dazu zu befähigen, anwendungsorientierte und nutzerzentrierte 
Softwarelösungen zu entwickeln. Mit dem Angebot „Software Design“ verbessert die TH AB das Angebot an 
Informatik-Studiengängen in Unterfranken und trägt zugleich dem ständig wachsenden Fachkräftebedarf im 
Bereich der Informatik Rechnung. Weitere Details unter: https://www.th-ab.de/ueber-die-hochschule/pres-
se-aktuelles/presse-aktuelles-detailansicht/presse-aktuelles-detailansicht/archiv/2020/januar/artikel/neuer-
studiengang-in-angewandter-informatik-in-aschaffenburg.

Neuer Studiengang „Software Design“ startet im Herbst an der TH Aschaffenburg

Im Rahmen der Klausur der CSU-Landtagsfraktion im oberbayerischen Kloster 
Seeon im Januar hat Ministerpräsident Dr. Markus Söder mitgeteilt, dass die Uni- 
versität Regensburg (UR) im Zuge der Hightech Agenda Bayern zwölf neue Profes-
suren im Bereich der künstlichen Intelligenz (KI) zugesprochen bekommt. Die zwölf 

zusätzlichen Professuren ergänzen die im Informatikbereich an der UR bereits vorhandenen Professuren. Der 
Ausbau stellt damit eine substanzielle Verstärkung dieses Bereichs dar und eröffnet der Universität Regensburg 
neue und erweiterte Optionen in zukunftsträchtigen Forschungsfeldern und attraktiven Studienangeboten. 
Mehr unter: https://www.uni-regensburg.de/pressearchiv/pressemitteilung/1042652.html.

Universität Regensburg bekommt zwölf neue KI-Professuren

https://www.oth-regensburg.de/hochschule/aktuelles/einzelansicht/news/elf-spannende-projekte-der-messtechnik.html
https://www.oth-regensburg.de/hochschule/aktuelles/einzelansicht/news/elf-spannende-projekte-der-messtechnik.html
https://www.oth-regensburg.de/
https://www.th-deg.de
https://www.th-ab.de/ueber-die-hochschule/presse-aktuelles/presse-aktuelles-detailansicht/presse-aktuelles-detailansicht/archiv/2020/januar/artikel/neuer-studiengang-in-angewandter-informatik-in-aschaffenburg
https://www.th-ab.de/ueber-die-hochschule/presse-aktuelles/presse-aktuelles-detailansicht/presse-aktuelles-detailansicht/archiv/2020/januar/artikel/neuer-studiengang-in-angewandter-informatik-in-aschaffenburg
https://www.th-ab.de/ueber-die-hochschule/presse-aktuelles/presse-aktuelles-detailansicht/presse-aktuelles-detailansicht/archiv/2020/januar/artikel/neuer-studiengang-in-angewandter-informatik-in-aschaffenburg
https://www.th-ab.de
https://www.uni-regensburg.de/pressearchiv/pressemitteilung/1042652.html
https://www.uni-regensburg.de/


20

K
U

R
Z

 &
 K

N
A

P
P

© 2020 Strategische Partnerschaft Sensorik e.V.

03/2020 – 98. Ausgabe

www.sensorik-bayern.de

HR-NEWS

Data Scientists sind händeringend gesucht. Gebraucht werden sie in Wirtschaft und 
Wissenschaft überall dort, wo große Datenmengen zu erheben, zu verarbeiten, auf-
zubereiten und zu analysieren sind. Welche Fertigkeiten Hochschulen, Universitäten 
und Weiterbildungsanbieter dafür künftig vermitteln sollten, hat die Gesellschaft 
für Informatik e.V. (GI) unter Mitarbeit der Plattform Lernende Systeme in einem 
Arbeitspapier analysiert. Hier finden Sie das Paper zum Download: https://www.platt-
form-lernende-systeme.de/files/Downloads/Publikationen/GI_Arbeitspapier_Data-
Science_2019-12_01.pdf.

Data Scientist – welche Fertigkeiten müssen künftig vermittelt werden

Im neuen Community-Format auf Persoblogger.de können Sie hinter die Kulisseder HR-Welt sehen. 
Es geht darum, das Personalwesen von Grund auf tiefer zu verstehen. Daher heißt das Format auch 
HR Versteher oder eben #HRVersteher. Den Startschuss gibt Harald Ackerschott, Diplom-Psychologe, 
Obperson des Arbeitsausschusses zum Personalmanagement beim Deutschen Institut für Normung und 
Mitautor der DIN 33430 zur Eignungsdiagnostik. Mehr unter: https://persoblogger.de/2020/01/07/hr-stan-
dards-din-und-iso-von-eignungsdiagnostik-bis-recruiting.

HR-Standards DIN und ISO: von Eignungsdiagnostik bis Recruiting

Zum 1. August 2020 soll die Neuordnung der IT-Berufe in Kraft treten. Vier IT-Berufe 
sind angedacht: Fachinformatiker, Kaufleute für IT-Systemmanagement, Kaufleute für 

Digitalisierungsmanagement und IT-Systemelektroniker. Der Fachinformatiker soll dabei um zwei Fach- 
richtungen erweitert werden. Neben den bereits bekannten Fachrichtungen Anwendungsentwicklung 
und Systemintegration werden künftig die Fachrichtungen Daten- und Prozessanalyse sowie Digitale Vernet-
zung ausbildbar sein: https://www.ihk-nuernberg.de/de/Newsletter/berufsbildung-aktuell/berufsbildung-ak-
tuell-ausgabe-06-2019.

Neuordnung IT-Berufe – aktuelle Informationen

„Remote“-Arbeit ist für viele längst selbstverständlich. 2020 steht ein Paradigmen- 
wechsel bevor: „Remote“ verlässt die Nische von Home Office und Remote- 
Kollegen erweitern das Unternehmen, Mitarbeiter werden effizienter, zufriedener 

 und erfolgreicher. Sieben Trendprognosen zeigen, wie sich Unternehmen 
vorbereiten können: https://www.zdnet.de/88374629/hr-trends-2020-so-wappnen-
sich-unternehmen-fuer-remote-arbeitende-teams.

So wappnen sich Unternehmen für remote arbeitende Teams
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Digitale Medien in der Aus- und Weiterbildung – Umfrage zur Gestaltung neuer Netzwerk-Services
Derzeit bauen wir eine Servicestelle für „Digitales Lernen“ in unserem Sensorik- 
Netzwerk auf. In Ergänzung zu unseren bisherigen Angeboten möchten wir 
Ihnen damit eine Anlaufstelle für Ihre Fragen rund um den Einsatz digitaler 
Lernmedien bieten. Um das Angebot weiter passgenau ausbauen zu können, 
möchten wir mit einer kurzen Umfrage den Status quo sowie den Bedarf und 

Ihre Einschätzungen bezüglich des Einsatzes digitaler Medien im Bereich Aus- und Weiterbildung in un-
serem Netzwerk erheben.  Wir bitten um Ihre Mithilfe und zehn Minuten Ihrer Zeit, unsere Umfrage zu 
beantworten. Die Umfrage findet im Rahmen des BMBF-geförderten Projekts CoDiCLUST statt.

https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSeqbrJz2I1hsf-
BhCsitV_n1RmhwMICQ-EMI5VZtZlI92ScKHQ/viewform

Digitale Informations- und Kommunikationstechnologien haben die Rahmenbedingungen ver- 
ändert. Stärker denn je beeinflussen vorhandenes Wissen und künftige Fähigkeiten der Mitarbeiter 
die Strategie eines Unternehmens. Welche Veränderungen uns in Kompetenzökosystemen erwar-
ten, wie sich Kompetenzprofile und -kataloge perspektivisch erstellen lassen und fachspezifische 
Kompetenzen gerade in wissensintensiven Unternehmen erfasst und identifiziert werden können, 
machen wir zum Gegenstand unserer Diskussion. 

Erfahren Sie zudem Details über die Entwicklung und Anwendung des „Festo Kompetenzmodells“ 
in unserem Best-Practice-Beitrag. Ziel hiervon ist es, die Kompetenzen und Fähigkeiten aller Mit- 
arbeiter effektiv zu nutzen und systematisch zu entwickeln.

Ohne digitale Medien ist die Berufswelt und auch 
die Weiterbildung nicht mehr denkbar. Im BMBF-
geförderten Projekt CoDiCLUST unterstützen wir 
Unternehmen und Institutionen branchenüber-
greifend. Mit unserem Projektteam können Sie eine 
 „Roadmap für Digitales Lernen“ für Ihr Unternehmen 
entwerfen, umsetzen und Digitales Lernen somit 
zum festen Bestandteil Ihrer Personal- und Organi-
sationsentwicklung machen. 

Beschäftigte können Know-how in der Seminarreihe 
„Lotsen für Digitales Lernen“ aus- und aufbauen.

In unserem Projektteam bündeln wir Kompetenzen 
in der beruflichen Bildung, Mediendidaktik und  
Organisationsentwicklung. Nehmen Sie Kontakt mit  
uns auf: info@codiclust.de. Vernetzen Sie sich on- 
und offline in unserer Lerncommunity!
www.codiclust.de

Get-together im Anschluss beim Themeninsel-Imbiss (ab ca. 12:00 Uhr)

Programm
•  Kompetenzmanagement 4.0 – Herausforderungen, praxiserprobte Vorgehensweisen und Lösungen

Prof. Dr.-Ing. Klaus North, Internationale Unternehmensführung an der Wiesbaden Business School, 
Hochschule RheinMain

• Das Festo Kompetenzmodell – Best Practice zu Einführung und Anwendung
Klaus Zimmermann, Leiter Festo Training and Consulting

CoDiCLUST

https://www.plattform-lernende-systeme.de/files/Downloads/Publikationen/GI_Arbeitspapier_Data-Science_2019-12_01.pdf
https://www.plattform-lernende-systeme.de/files/Downloads/Publikationen/GI_Arbeitspapier_Data-Science_2019-12_01.pdf
https://www.plattform-lernende-systeme.de/files/Downloads/Publikationen/GI_Arbeitspapier_Data-Science_2019-12_01.pdf
https://persoblogger.de/2020/01/07/hr-standards-din-und-iso-von-eignungsdiagnostik-bis-recruiting
https://persoblogger.de/2020/01/07/hr-standards-din-und-iso-von-eignungsdiagnostik-bis-recruiting
https://www.ihk-nuernberg.de/de/Newsletter/berufsbildung-aktuell/berufsbildung-aktuell-ausgabe-06-2019
https://www.ihk-nuernberg.de/de/Newsletter/berufsbildung-aktuell/berufsbildung-aktuell-ausgabe-06-2019
https://www.ihk-nuernberg.de
https://www.plattform-lernende-systeme.de/files/Downloads/Publikationen/GI_Arbeitspapier_Data-Science_2019-12_01.pdf
https://www.zdnet.de/88374629/hr-trends-2020-so-wappnen-sich-unternehmen-fuer-remote-arbeitende-teams
https://www.zdnet.de/88374629/hr-trends-2020-so-wappnen-sich-unternehmen-fuer-remote-arbeitende-teams
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSeqbrJz2I1hsfBhCsitV_n1RmhwMICQ-EMI5VZtZlI92ScKHQ/viewform
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSeqbrJz2I1hsfBhCsitV_n1RmhwMICQ-EMI5VZtZlI92ScKHQ/viewform
https://codiclust.de/
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10.03.2020 Start Seminarreihe „Agilität³“ | Unternehmen, Teams & Projekte

Ort:   TechBase, Franz-Mayer-Str. 1, 93053 Regensburg
Uhrzeit:   ganztägig
Anmeldung erforderlich. Weitere Informationen und Teilnahmebedingungen unter:
https://www.sensorik-bayern.de/agilitaet

17. 06.2020 SAVE THE DATE: Mitgliederversammlung des Sensorik-Netzwerks bei 
Dallmeier Electronic GmbH & Co. KG Regensburg (ab 10:00 Uhr)

19. 03.2020 Unser Projekt BASIL auf dem 4. Bayerisch-Tschechischen Unternehmertag

Ort: Deggendorfer Stadthallen, Edlmairstraße 2, 94469 Deggendorf
Uhrzeit:  ab 15:00 Uhr / Vorprogramm ab 12:30 Uhr
Anmeldung erforderlich. Weitere Informationen unter:
https://www.beratungsbueros.eu/4-bayerisch-tschechischer-unternehmertag

19. 03.2020 Start Seminarreihe „Lotsen für Digitales Lernen (IHK)“

Ort:   TechBase, Franz-Mayer-Str. 1, 93053 Regensburg
Uhrzeit:   12:00–14:00 Uhr
Anmeldung erforderlich. Weitere Informationen und Teilnahmebedingungen unter:
https://www.sensorik-bayern.de/lotse-fuer-digitales-lernen

https://www.sensorik-bayern.de/agilitaet
https://www.beratungsbueros.eu/4-bayerisch-tschechischer-unternehmertag
https://www.sensorik-bayern.de/lotse-fuer-digitales-lernen
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